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Bolzplätze 
 
Die Möglichkeit sportlicher Betätigung unserer Kinder und Jugendlichen ist ebenso wie für 
die Erwachsenen ein wichtiges Lebensqualitäts- und Gesundheitsmerkmal. Da des Öfteren 
fehlende Möglichkeiten der außervereinsmäßigen Betätigung angemerkt wurden, frage ich 
die Stadtverwaltung an: 
 
Frage 1: 
Besteht in jedem Stadtteil die Möglichkeit der öffentlichen Nutzung von Sport- und Bolzplät-
zen? 
 
Antwort: 
 
In folgenden Stadtteilen stehen öffentliche Sport-, Bolz- und Ballspielplätze zur Verfügung: 
 
- Weimar-West: 
Bolzplatz am Jugendclub „Waggon“ 
Bolzplatz Budapester Straße 
Bolzplatz am Humboldt-Gymnasium 
 
- Weimar-Nord: 
Bolzplatz  Marcel-Paul- / Stauffenbergstraße 
Ballspielrondell Marcel-Paul-Straße 
Streetballplatz Spielplatz Bonhoefferstraße 
Beachvolleyballplatz am Jugendclub „Nordlicht“ 
 
- Weimar-Schöndorf: 
Beachvolleyball u. Streetballfläche am Jugendclub „Cafe Conti“ 
Ballspielfläche R.-Luxemburg-Platz 
 
- Altstadt: 
Ballspielfeld Beethovenplatz 
 
- Südwestvorstadt: 
Streetballfläche Spielplatz Schubertstraße 
Bolzplatz Pestalozzi-Regelschule 
 
- Südstadt: 
Ballspielfläche Spielplatz M.-Liebermann-Straße 
Streetballplatz Zentrum Sackpfeife zw. Feininger-/Kandinskystraße 
 
- Nordvorstadt / Nordstadt: 
Ballspielfeld Spielplatz Spitalweg 
Bolzplatz Karolinenpromenade am Hundesportplatz 
Bolzplatz Spielplatz Hänselweg 
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- Oberweimar / Ehringsdorf: 
Bolzwiese Taubacher Straße (Ilmaue unterhalb Siedlersfreud) 
Bolzwiese Dichterweg/Am Wäldchen 
Bolzwiese Spielplatz Bahnhofsstraße 
 
- Taubach. 
Sportplatz Ilmaue 
 
- Süßenborn. 
Sportplatz am „Umpferstedter Holz“ 
 
- Tiefurt. 
Bolzplatz am Spielplatz „Am langen Wege“ / Tiefurter Park 
 
- Legefeld: 
Bolzwiese auf dem Spielplatz (verlängerte) Parkallee 
 
- Gaberndorf: 
Bolzwiese  nördlich der Festwiese / Dorfring 
 
 
Frage 2: 
Wenn nicht, in welchen Stadtteilen fehlen sie? Bitte detailliert aufführen. 
 
 
Antwort: 
 
Alle unter Punkt (1) nicht genannten Stadtgebiete verfügen über keine öffentlichen Flächen 
zum Bolzen bzw. Ball spielen. 
 
 
 
Frage 3: 
Gibt es eine Planung zur Erstellung neuer Sport- und Bolzplätze und wenn ja, was beinhaltet 
sie und wo können die Bürger Einsicht nehmen? 
 
 
Antwort: 
 
Die Erfassung, Bewertung und Entwicklungsplanung für alle Sport- und Spielanlagen (darun-
ter auch der Bolzplätze) erfolgt über den Sportentwicklungsplan der Stadt Weimar.  
Die Sportentwicklungsplanung ist in die Stadtentwicklungsplanung, die Flächennutzungs- 
und Bebauungsplanung eingebunden. Detaillierte Auskünfte zu diesen Planungen erhalten 
Bürger im Stadtentwicklungsamt. 
Nach Aussage des Sportamtes soll die Fortschreibung des vollständigen Sportentwicklungs-
planes (einschließlich Spiel- u. Bolzplätze) in Abhängigkeit von den zur Verfügung stehenden 
Mitteln in den kommenden Jahren erfolgen. 2014/15 erfolgt eine Fortschreibung ausschließ-
lich für die Sportstätten. 
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Frage 4: 
Ist die Öffnung des neu errichteten Bolzplatzes Pestalozzischule für die Öffentlichkeit vorge-
sehen und gibt es zeitliche Regelungen für dessen Nutzung? Welche Lärmschutzmaßnah-
men wurden dabei für die Anwohner getroffen? 
 
 
Antwort: 
 
Der neu gestaltete Bolzplatz an der Pestalozzi-Regelschule kann außerhalb der Schulzeiten 
öffentlich genutzt werden. Dafür wurde die Einfriedung derart gestaltet, dass der interne 
Zaun am Nachmittag nach Ende des Schulbetriebes durch den Schulhausmeister verschlos-
sen wird und das westliche Tor zur Gutenberg-/ F.-Nansen-Straße als Zugang zum Bolzplatz 
geöffnet wird. 
Der Bolzplatz wurde mit einem geräuscharmen Kunststoffbelag und lärmdämpfenden Ball-
fangnetzen ausgestattet, um die Spiel- und Aufprallgeräusche zu minimieren. 
 
 
 
Frage 5: 
Welcher Ersatz für den Bolzplatz „Hinter der Sackpfeife“ wird geschaffen und wenn nicht, wie 
will man die weggefallene Möglichkeit der sportlichen Betätigung kompensieren? 
 
Antwort: 
 
Der bestehende Bolzplatz an der Paul-Klee-Straße wurde in Abstimmung mit dem Grund-
stückseigentümer WWS bis zu einer Bebauung temporär eingerichtet. Mit dem Beginn der 
Wohnbebauung entfällt leider die Möglichkeit zur sportlichen Betätigung in diesem Bereich. 
Momentan erfolgt nach Aussage der Abteilung Stadtplanung die Suche nach einem Ersatz-
standort, diese konnte jedoch noch nicht abgeschlossen werden. 
 


